
?

Filiale 1923
eingerichtet

1852 abgespalten

Filiale
1899
ange-
schlos-
sen

Filiale
nach
1700
einge-
richtet

Heubuden
Kreis Marienburg
• Flämisch (Danziger Alte Flamen)
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester 1728 (vorher 
bedient durch die flämische 
Gemeinde Danzig und die 
Gemeinde im Großen Werder)

• Kirche 1768 erbaut, 
1853 vergrößert

• Weitere Kirche erbaut 1906–
1907 in Marienburg

• Personen: 1429 (1816), 
1216 (1852), ca. 1125 (1887), 
1500 (1940)

Elbing-Ellerwald
Kreis Elbing
• Flämisch
• Kirchen wie oben, neue
Kirche in Elbing 1900 erbaut

• Personen: 758 (1816),
555 (1852), 596 (1887), 
ca. 800 (1940)

Elbing
• 1852–1858 Filiale von
Königsberg, 1860–1868
Filiale von Danzig

• Erster Ältester 1869
• Kirche 1852 erbaut
• Personen: 347 (1887),
123 (1940)

Markushof
Kreis Marienburg
• Auch genannt: Gemeinde
im Kleinen Werder

• Friesisch
• Erster Ältester 1792
• Kirche 1791 erbaut
• Personen: 411 (1816),
452 (1852), 403 (1887)

Thiensdorf
Kreis Marienburg
• Auch genannt: Gemeinde
im Kleinen Werder

• Friesisch
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester ca. 1612
• Kirche 1728 erbaut, 
1865 an gleicher Stelle
neu erbaut

• Personen: 1376 (1816),
1277 (1852), 1115 (1887)

Tragheimerweide
Kreis Stuhm
Anderer Ortsname:
Zwanzigerweide (1890–1928)
• Auch genannt: Gemeinde 
in der Stuhmer Niederung,
Schweingrube

• Friesisch
• Gegründet ca. 1724 (durch
Rückwanderer aus der
späteren Gemeinde
Plauschwarren/Pokraken)

• Erster Ältester ca. 1740
• Kirche 1728 erbaut, 1763
vergrößert, 1866 an gleicher
Stelle neu erbaut

• Personen: 892 (1816),
669 (1852), 521 (1887),
510 (1940)

Pastwa
Kreis Marienwerder
Anderer Ortsname:
Gutsch (ab 1895)
• Auch genannt:
Jerzewo (vor 1854)

• Kirche 1854 erbaut
• Personen: 121 (1881),
sonst der jeweiligen
Muttergemeinde 
zugerechnet

Elbing
• Flämisch (Danziger Alte Flamen)
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester 1726 (vorher bedient durch
die Gemeinde im Großen Werder)

• Kirche in Elbing 1590 erbaut
• Kirche in Ellerwald 1. Trift (Kreis Elbing)
1783 erbaut

16. Jahrhundert

20. Jahrhundert

1791 abgespalten

Thiensdorf-Markushof
Kreis Marienburg
• Auch genannt:
Thiensdorf-Preußisch Rosengart (ab 1931)

• Kirchen wie oben, Kirche in Markushof
ca. 1892 abgebrochen

• Weitere Kirche erbaut 1890–1891 in
Preußisch Rosengart

• Personen: 1116 (1940)

1890 vereinigt

Elbing
• Flämisch
• Kirche wie oben

Ellerwald
Kreis Elbing
• Flämisch
• Kirche wie oben

1809 wiedervereinigt

1799 aufgespalten

Filiale
1791
einge-
richtet

Filiale
1826
ange-
schlos-
sen

Danzig
• Vereinigt friesisch/flämisch
• Kirche wie oben, 1813 abgebrannt,
neue Kirche 1818–1819 erbaut

• Personen: 410 + Kinder (1852),
721 (1887), 1222 (1940)

Danzig (Stadtgebiet)
• Flämisch (Danziger Alte Flamen)
• Kirche 1648 erbaut, 1734
abgebrannt und wiedererbaut,
1805 erneuert

• Personen: ca. 700 (evtl. inkl.
Filiale) (1808)

Danzig (Neugarten)
• Friesisch
• Erster Ältester 1607 (vorher be-
dient durch die Gemeinde Montau)

• Kirche 1638 erbaut, 1788 ver-
größert, 1806 abgebrannt

• Personen: 166 (1808)

Rosenort
Kreis Elbing
• Flämisch
• Erster Ältester 1857
• Kirche 1754 erbaut,
1812/1814 abgebrannt
und wiedererbaut

• Personen: 1171 (1816),
1000 (1852), 941 (1887),
800 (1940)

Tiegenhagen
Kreis Marienburg
• Flämisch
• Erster Ältester 1833
• Kirche 1768 erbaut,
1892 an gleicher
Stelle neu erbaut

• Personen: 901 (1816),
910 (1852), 662 (1887),
ca. 800 (1940)

Orlofferfelde
Kreis Marienburg
• Friesisch
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester 1723 (vorher
bedient durch die friesische
Gemeinde Danzig)

• Kirche 1751 erbaut
• Personen: 619 (1816),
472 (1852)Ladekopp

Kreis Marienburg
• Flämisch
• Erster Ältester 1833
• Kirche 1768 erbaut
• Weitere Kirche erbaut 1800 in
Pordenau

• Personen: 804 (1816), 839 (1852)

Fürstenwerder
Kreis Marienburg
• Auch genannt:
Bärwalde (vor ca. 1830)

• Flämisch
• Erster Ältester 1809
• Kirche 1768 erbaut
• Personen: 337 (1816),
465 (1852), 440 (1887),
556 (1940)

Quadendorf
Kreis Danziger Niederung
• Auch genannt: Neunhuben,
Hochzeit

• Kirche 1844 erbaut
• Personen: 178 + Kinder (1852),
140 (1887), 67 (1940)

Ladekopp-Orlofferfelde
Kreis Marienburg
• Kirchen wie oben
• Personen: 1114 (1887), 1021 (1940)

16. Jahrhundert

20. Jahrhundert

Gemeinde im Großen Werder
• Flämisch (Danziger Alte Flamen)
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester 1639 (vorher bedient durch die flämische Gemeinde Danzig)

1735 aufgeteilt, aber bis ins 19. Jh. unter gemeinsamen Ältesten stehend

1882 vereinigt (Orlofferfelde wurde Filiale),
jedoch mit eigenen Ältesten

Danzig
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester vor 1568

1588 aufgespalten

1808 wiedervereinigt

Montau
Kreis Schwetz
• Auch genannt: Gemeinde 
in der Graudenzer Niederung

• Friesisch
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester vor 1588
• Kirche in Montau 1586 erbaut,
1859 erneuert

• Kirche in Gruppe (Ober Gruppe)
1776 erbaut, neue Kirche 1866 erbaut

• Personen: 884 (1816), 846 (1852)

Montau-Gruppe
Kreis Schwetz
• Kirchen wie oben
• Personen: 375 (1940)

Montau
Kreis Schwetz
• Kirche wie oben, neue
Kirche 1898 erbaut

• Personen: 231 (1887)

Gruppe
Kreis Schwetz
• Kirche wie oben
• Personen: 419 (1887)

1871 aufgespalten

1920 wiedervereinigt

Schönsee
Kreis Kulm
• Auch genannt: Gemeinde
in der Kulmer Niederung

• Friesisch
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester vor 1743
• Kirche 1618 erbaut,
1773 vergrößert

• Personen: 553 (1816),
654 (1852), 441 (1887),
218 (1940)

Schönsee
Kreis Kulm
• Auch genannt: Gemeinde 
in der Kulmer Niederung

• Flämisch (Groninger Alte Flamen)
• Gegründet 16./17. Jh.
• Bis 1760 wohl Filiale von Przechowko
• Erster Ältester 1760
• Kirche ? erbaut, 1849 aufgegeben
• Personen: 36 (1816), 39 (1849)

Przechowko
Kreis Schwetz
Anderer Ortsname: Wintersdorf (ab 1875)
• Auch genannt: Gemeinde 
in der Schwetzer Niederung

• Flämisch (Groninger Alte Flamen)
• Gegründet 16./17. Jh.
• Erster Ältester vor 1719
• Kirche ? erbaut, 1832 verkauft
• Weitere Kirche (evtl. Filiale) erbaut 1743 in
Jeziorken (auch genannt: Kleinsee), wohl
1805–1823 verkauft

• Personen: 134 (1816)
• Die Gemeinde ist 1819–1824 durch Aus-
wanderung nach Alexanderwohl (Kolonie 
Molotschna, Gouv. Taurien, Russland) stark
zurückgegangen und nach 1832 eingegangen

Ober Nessau
Kreis Thorn
Anderer Ortsname:
Klein Niszewken (vor 1870)
• Auch genannt: Gemeinde
in der Thorner Niederung

• Friesisch
• Gegründet 16. Jh.
• Erster Ältester vor 1779
• Kirche 1778 erbaut,
1889/1890 abgebrannt
und wiedererbaut

• Personen: 92 (1852),
88 (1887), 12 (1940)

Königsberg
• Flämisch 
(Danziger Alte Flamen)

• Gegründet 1722
• Erster Ältester 1727
• Kirche 1770 erbaut
• Personen: 281 (1816), 
169 (1852), 49 (1887),
65 (1940)

Plauschwarren/Pokraken
Kreis Tilsit/Kreis Niederung
• Auch genannt: Gemeinde in Litauen,
Gemeinde Memelniederung (ab ca. 1927)

• Friesisch
• Gegründet ca. 1740, erste Anfänge 1713
(durch Auswanderer hauptsächlich aus
den Gemeinden Montau, Schönsee und
Przechowko)

• Erster Ältester 1769 (vorher bedient durch
verschiedene Gemeinden in Westpreußen)

• Kirche in Groß Plauschwarren (Kreis Tilsit)
1767 erbaut, 1893 verkauft

• Weitere Kirche erbaut ca. 1780 in 
Grigolienen (Kreis Niederung), wohl 
ca. 1831 verkauft

• Kirche in Adlig Pokraken (Kreis Niederung)
1831 angekauft

• Personen: 516 (1816), 562 (1852), 
794 (1887), 450 (1940)

16. Jahrhundert

20. Jahrhundert

1849 angeschlossen

Brenkenhofswalde
Kreis Friedeberg (Neumark)
• Auch genannt: Gemeinde im Netze-
bruch, Gemeinde in der Neumark

• Flämisch (Groninger Alte Flamen)
• Gegründet 1765 (durch Auswan-
derer hauptsächlich aus der 
Gemeinde Przechowko)

• Erster Ältester spätestens 1776
• Kirche in Brenkenhofswalde 1778 
erbaut, 1834 aufgegeben

• Weitere Kirche erbaut 1787 in
Franzthal, 1834 aufgegeben

• Personen: 192 (1765), 234 (1830)
• Die Gemeinde ist 1834–1835 durch
Auswanderung nach Gnadenfeld
(Kolonie Molotschna, Gouv. Taurien,
Russland) eingegangen

16. Jahrhundert

20. Jahrhundert

Filiale vor 1843
eingerichtet

Deutsch Kazun
Kreis Warschau, Polen
• Friesisch
• Gegründet 2. Hälfte des 18. Jh.
(durch Auswanderer haupt-
sächlich aus Montau, Schönsee
und Ober Nessau)

• Erster Ältester spätestens 1800
• Kirche 1823 erbaut, 1891 ab-
gebrochen, neue Kirche 1892
erbaut, im 1. Weltkrieg be-
schädigt und 1924 erneuert

• Personen: 597 + Kinder (inkl.
Filiale) (1881), 404 (1940)

• Es gibt noch weitere Filialen (in
den Gouv. Wolhynien, Minsk
und Mogiljow, Russland), die 
hier nicht aufgeführt werden

Wola Wodzyńska
Kreis Ciechanów, Polen
• Kirche wohl ca. 1860
erbaut

• Die Filiale ist 1881–
1888 eingegangen

Sady                                                                                                      ?
Kreis Gostynin, Polen
• Wohl friesisch und flämisch (möglicherweise in zwei separaten Teilen)
• Gegründet spätestens 1799 (durch Auswanderer wohl hauptsächlich aus
Ober Nessau, Brenkenhofswalde, Przechowko und Schönsee)

• Unsicher, ob diese Gemeinde einen eigenen Ältesten hatte
• Kirche 1806 erbaut, ca. 1820 aufgegeben
• Es gibt für diese Gemeinde kaum Informationen. Sie war wohl die Vorgänger-
Gemeinde der Gemeinde Deutsch Wymysle, in der sie wohl aufging.

Deutsch Wymysle
Kreis Gostynin, Polen
• Auch genannt: Wiączemin
• Friesisch und flämisch (in zwei separaten Teilen mit eigenen Ältesten)
• Gegründet 1813
• Erster Ältester des flämischen Teils spätestens 1820, des friesischen
Teils wohl 1864 (vorher bedient durch die Gemeinde Deutsch Kazun)

• Kirche 1813 erbaut, 1845 abgebrannt, neue Kirche 1864 erbaut
(ab 1914 genutzt zusammen mit der Mennoniten-Brüdergemeinde)

• Viele Mitglieder, darunter auch die Ältesten bis 1907, traten zur
Mennoniten-Brüdergemeinde über. Die Gemeinde wurde dann
bedient durch die Gemeinde Deutsch Kazun.

• Personen: 209 (1888), 323 (zusammen mit der Mennoniten-
Brüdergemeinde) (1940)

Deutsch Wymysle
Kreis Gostynin, Polen
• Mennoniten-Brüdergemeinde
• 1884–1895 Filiale der Mennoni-
ten-Brüdergemeinde Friedensfeld
(Gouv. Jekaterinoslaw, Russland)

• Erster Ältester 1895
• Ab 1914 wird die Kirche der
Mennonitengemeinde mitgenutzt

• Personen: 323 (zusammen mit der
Mennonitengemeinde) (1940)

Deutsch Kazun
Kreis Warschau, Polen
• Mennoniten-
Brüdergemeinde
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Wola Wodzyńska          ?
Kreis Ciechanów, Polen
• Wohl Kirche der eingegan-
genen anderen Filiale genutzt

• Personen: 24 + Kinder (1888)
• Die Filiale ist 1914–1918
eingegangen

• Es gibt für diese Filiale kaum
Informationen

Filiale vor 1887 eingerichtet, welche
möglicherweise auch Verbindung zur
Mennoniten-Brüdergemeinde hat

Stand: 30. März 2021. Ergänzungen und Korrekturen bitte an Lohrey@gmx.net

Anmerkungen:
Filialen und ihre Verbindungen zu den Muttergemeinden werden durch gestrichelte Linien dargestellt.
Die verschiedenen Richtungen der Mennoniten sind durch farbigen Hintergrund gekennzeichnet:
             Friesisch,                    Flämisch (Danziger Alte Flamen),                    Flämisch (Groninger Alte Flamen),                    Ohne besondere Richtung bzw. vereinigt.
In Westpreußen (und wohl auch in Ostpreußen) näherten sich die Richtungen im Laufe der Zeit an und vereinigten sich gegen Mitte des 19. Jahrhunderts. Deren 
somit schwindende Bedeutung wird durch einen verblassenden Farbverlauf dargestellt. In Polen gab es daneben auch                 Mennoniten-Brüdergemeinden.
Zu manchen Daten und Fakten gibt es unsichere oder widersprüchliche Angaben. Gemeinden mit besonders unsicheren Angaben sind durch ? markiert.
Kurzzeitig bestehende weitere Gemeinden wurden ignoriert.

Die Karte basiert auf https://d-maps.com/m/europa/poland/pologne/pologne05.svg, Originalkarte © d-maps.com

Übersicht der Mennonitengemeinden in Westpreußen, Ostpreußen, Brandenburg (Neumark) und Polen (zwischen Plock und Warschau)

Quellen:
https://gameo.org (Global Anabaptist Mennonite Encyclopedia Online) und darin genannte weitere Quellen. Die Artikel basieren auf der 
„Mennonite Encyclopedia“ bzw. dem „Mennonitischen Lexikon“.
Gemeindeblatt der Mennoniten, 1888, Nr. 9, S. 73f. und Nr. 12, S. 96

Quellen für die Personenstatistik:
Christlicher Gemeindekalender, 1940
Jahrbuch der Altevangelischen Taufgesinnten oder Mennoniten-Gemeinden, 1888
Jahrbuch der Mennoniten-Gemeinden in West- und Ostpreußen, 1883
Namens-Verzeichnis der in Deutschland, Galizien, Polen und Rußland befindlichen Mennoniten-Gemeinden, 1881
Statistische Übersicht der Mennonitengemeinden, in: Mennonitische Blätter, 1854, März, S. 18
Schutzgeldberechnung, 1816 (Mennonite Library and Archives, Bethel College, North Newton, KS, USA, Signatur MLA V.18, box 6, folder 39, item e)

https://d-maps.com/m/europa/poland/pologne/pologne05.svg
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https://mla.bethelks.edu/archives/V_18/box%206/39/20151123095340140_0021.jpg
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